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Die Spinnenfauna des Frohburger Raumes 

. , 

X. Atypidae, Dysderidae, Sicariidae, Pholcidae, Nesti~idae, 
Mirnetidae; Dictynidae, Amaurobiit;lae und Uloboridae 

DIETER MARTIN 

Mit der l\bhandlung dieser sehr heterogen zusammengesetzten Gruppe 
vo:p. Spinnenfamiliell. findet die "Spinnenfauna des Fr~hburger Raumes" 
ihren Abschluß, ohne jedoch vollständig zu sein. Be,sonders in der Fa­
milie der Micryphantiden, aber auch in vielen anderen Spinnenfamilien 
wurden seit dem, Erscheinen der einzelnen Teile weitere Arten gefunden' 
und neue Angaben über Biologie und Ökologie der Arten gesammelt, 
sodaß sich ein Nachtrag zu einem späteren Zeitpunkt notwendig macht. 
Eine vorläufige Liste dieser neu hinzugekommenen Arten· soll jedoch 
bereits dieser Arbeit angeschlossen'werden. 

Familie: Atypidae., - Tapezierspinnen , 

Proatypu8 muralis (BERTKAu) 

Diese seltenste Art aus" der einheimischen "Vogelspinnenverwandt­
schaft" (Orthognatha) lebt.an steilen, trockenen Hängen, wo sie bis 
zu 80 cm tiefe Erdröhren gräbt (WIEHLE 1953). ' 

Die 6'6'vagabundieren in de~ Kopulationszeit auf der Suchenach den 
~~~ Solch ein umherstreifelldes 6' fing iqh im VI auf der Landstraße (!) 
bei Altmörbitz. Ich kann über den gen~ue:n 'Ort des Vorkommens des-
halb nochn,ichtsaussagen. ' , ' ' , 

Familie: Dysderidae-' Sech~augcnspinnen' 

Dysdera erythrina (WALOK.) 

D. erythrina findet' man "unter der Sonne ausgesetzten Steinen" 
(WIEHLE 1953), ~ber auch in Gebäuden (hemisynanthrop; VALESOVA­
ZDARKOVA 1966). Ich fand sie in feuchtem Laubwald unter Steinen, 
im Anspülicht eines Bachwehres 'im Laubwald, in der Bodenstreu einer 
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Eicherischonüng und eines Fichtenfomtes und' - die'Mehrheit' aller 
Tiere':":' unter Moos und locker geschichteten 'Steinen in alten, licht 

c-; ,bewachsenen Steinbliichen. Hier waren auf engstem Raum immer eine 
größere Anzahlunterschiedlich alter Tiere"beisammen, so daß mir dies 
als Optimalbiotoperscheint.Der Ökotyp der Art, wäre g.ann hemi- " 
hygrophilchemiombrophil (evtl. thermophil); " 

, Dysdera,ist -:-' ähnlich wie die im gleichen Biotop auftretende Har­
,pactea rubicunda (O.:L.KOCH) - eine sehr wehrp.afte Spinne, wovon 
im Gespinstsack eines Dysdera-c;;. aufgefundene Fraßreste (Flügeldecken 
und andere ,Ohitinteile ernes großen Oarabus) zeugen. , 

\' NachWIE:8::L:E (1953) gelangen die Tiere erst im 2. Jahr ,zur Fort-
pflallzung, nachdem sIe, adult überw~tert haben. ,Dabei sind dien, 
gaIlzjährig und die ~~ von VIII bis V reif. ' , . 

Mir liegen c;;.c;;. aus dem VI, VIII und,IX und ~~ aus VI undVIII vor. 
,. '. . . 

Fundprte:Fr<?hhurg, Tannicht 
" . '",' ' , ", -', ND;;Erligt" 

, ,I>ark 
Streitwald ' 
Stöckigt 

H arpactea hombergi (ScoP.) 
,.".' . , '",. 

, Diese':Art.1ebt nach WIEHLE (1953) an ~aumstämmen unter Borke und 
Rindenmoos, auch iri Felsspalten; unter Steinen und ,Felsenmdos. Ich 

,fand em, Ö' im VI in einer Felsspalte in einem alten Steinbruch, Ulld 
mep.rere ~~ im VI und VIII unter loser ~inde am Waldrand. Die, Art 
könnte\hemihygroph,il-hemiombrohi6nt' sein. Die' ~~ sind nach WIEHLE 
(1953) von VII bis VIII reif. " 

,Fundorte: Frohburg 
, . . ; Streitwald 

/ 

Harpactea lep,ida (0: ~. KOCH) 
~ I 

. 'Diese besonders in den Mittelgebirgen vorkomrp.ende Art bewohnt . 
" Wälder Und lebt hier unter Moos, Baumrinde und Fallaub (WIEHLE 

1953;, BENZ 1969), Ich fing sie in einem trockenen, sonnigen Kahlschlag 
unter loser ltindeUnd in der Bodenstreu eines lichten Kiefern~Birken­

'~estandes;N ach meinen Beobachtungen' ist H., lepida hemihygrophil,-' 
hemiombrobiont. ' ' 

-Ein c;;. fandich,au.ch in einem ,Schuppen an Breimholz eingesponnen 
(im n, wahrscheinlich eingeschleppt). ,. ',.. ,,',' 

.WIEBLE (1953)nenntdeldX und das Frühjahrals'Reifezeit der cM 
und vermutet,daß reife· Tiere überwintern.TRETzEL' (1954) stellt, die 
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Art zum Micrargus-herbigradus"Typ mit der Hauptreifezeit im Sommer. 
Mir liegen bisher nur ~~aus II, III und XI vor. 
Fundorte: Frohburg, ND "Erligt" 
" . rStreitwald 

Harpactea rubicunda (C.L. KOCH) 

H.rubicunda ist nach WUNDERLICH (1971) stenök, ombrobiont-hemi­
hygrobiont und lebt im Fallaub trockener Kiefern~EichencMischwälder. 
CZAJKA(1966) findet sie häufig unter Steinen an trockenen, sehr sonnigen 
Stellen. Auch ich fand sie im Freien unter Steinen und in der Boden­
streu, stets in licht bewachsenen, der Sonne ausgesetzten Biotopen,so 
daß für das Frohburger Gebiet "ombrobiont" durch "hemiombrobiont" 
ersetzt werden muß. 

An dieser Stelle möchte ich etwas zu den autökologischen Typen sagen, die in die 
Arachnologie im wesentlichen von TRETZEL(1949) eingeführt wurden. \ 

Sie hatten zum Ziel, "neben der Herausstellung des Vorzugsbiotyps den mikro­
klimatischen Komplex, auf den die im Untersuchungsgebiet gefundenen Arten. an­
zusprechen scheinen, durch graduelle Äbstufung . der mikroklimabestimmenden 
Hauptfaktoren Feuchtigkeit· und Belichtung (Sonneneinstrahlung) . zu kennzeich­
nen und die Abhängigkeit vom Einzelfaktor durch verschiedene Bindungsgrade 
festzulegen" (TRETZEL 1955). . . ' .. 

Wie z. B. ENGELHARDT (1964) nachwies, stimmen die im Freiland hauptsächlich 
durch die Beurteilung der Licht- und (Boden-)Feuchtigkeitsverhältnisse erlangten 
autökologischen Angaben nicht immer mit den im Labor gewonnenen Versuchs­
ergebnissen über die Umweltansprüche der Arten überein. Unsere Kenntnisse 

. über die Mikrohabitate, also den engsten, unmittelbaren Lebensraum der Spinnen 
und die in diesen herrschenden, neben anderen Verteilungsfaktoren (TRETZEL 1955; 
SOHAFER 1970) ausschlaggebenden kleinklimatischen Bedingungen sind noch außer­
ordentIlch gering und in ihrer. Komplexität durch Laborversuche, die in der Regel 
jeweils nur einen Umweltfaktor berücksichtigen, kaum zu erfassen. HERZOG (1961) 
und SOHAFER (1970) wiesen durch Einzelbeispieledaraufhin, wie diffizil die Mikro­
habitatansprüche der Arten sein können. HUHTA (1971' demonstrierte dies z. B .. 
an der Spinnenfauna in Moospolstern. Außerdem spielen hierbei auch vielseitige 
interspezifische Beziehungen eine Rolle (TRE'I'ZEL 1955). -

Eine komplexe autökologische Beurteilung der meistenSpinnenarten ist aus diesen 
Gründen m. E. zur Zeit noch nicht möglich. Hinzu kommt, daß auch die Lebensweise 
(z.B. die Tagesrhythmik) schwerwiegendberücksichtigt werden muß. Diese ist aber 
bei der Mehrheit der Spinnen noch völlig unzureichend erforscht. 

Die in dieser Abhandlung gemachten autökologischen Angaben sollen deshalb 
in erster Linie zur Biotopcharakteristik und zur Kennzeichnung der Bindung einer 
Art an diesen Biotoptyp dienen. 

Innerhalb dieser Biotope sind die Mikrohabitate der einzelnen Arten mikro­
klimatischdurchaus nicht gleichwertig. So lebt z. B. Harpactearubicunda zwar 
meist in lichten, sonnigen und halbtrockenen Biotopen, bevorzugt hier aber tags­
über die dunklen, gleichmäßige feuchten Räume unter Steinen. Die Belichtung 
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. des BiotOps dürfte für sie ,alflvorwiegend nachtaktive Art eine nur untergedrdnete 
. Rolle spielen, wohl aber schafft die intensive Sonneneinstrahlung die für das Tier 
notwendige Wärme. , ' 
. Solchen Überlegungen folgend, müßte die Art etwa als scotobiont (oder ombro­

biont) -(hemi-)hygrobiont und evtl! thermophil charakterisiert werden (vgl. ' 
WUNDERLICH 1971). Eine derartig spezielle, Beurteilung der Umweltansprüche 

, ist bislang jedoch. nut ,bei sehr wenigen ArteIi möglich. Imlnteresse einer einheit-
: lichen Verwendung derautökologischen Typisierung ist diese in der vorliegenden 

Arbeit generell nur im, oben dargelegten, sich ,auf ,den Biotop beziehenden \ Sinne 
verstanden worden~ ',' 

I 

,Fül," ein gesteigertes' Wä'rniebedürfnis, von HarpaCtea rubicundaspricht 
auch ihr relativ häufiges Vorkommyn: in Gebät;tden, (hemisynanthrop), 

. Als Reifezeit, wird das. Sommerhalbjahr mit der Hauptreifezeit der ~c3 
in IV-VI angegeben (WIEBLE 1953; WUNDERLICH 1971); Mir liegen cM 

; aus II, VII und XIund~~aus II, V, VII;VIII urid IX vor. Gravide ~~ 
fandichimV. . .' '" 

Wahrscheinli6h überwintetnauchbeidieser Art teilweise bereits 
~dulte 'Tiere, um danp. im lfrühjahr zur Fortpflanzung, zu schreiten. 
Dieses phänologische Muster, (Mac'rargus-rujus-Typ nach BUCHE 1966) 
scheint bei den Dysderiden weit verbreitet zu sein. ' 
Fundorte: Frohbirrg, Stadtpark" ' 

Wohnungen. 
Kleineschefeld,Gebäud~ 
Streitwald, Steinbruch 
Stöckigt ' 

Segestria senoculata (L.) 
, , 

\ Diese häufige Art lebt unter Borke und Steinen; stets .inWaldbio-
-topen., Ich fand sie sowohl im,Fichtenforst, 'als auch 1m Laubwald und 
1m lichten Birken-Kiefern-Eichen-Bestandalter Steinbrüche. Ihr öko-

, logischer Typ ist n~ch .TRETZEL (lQ49) hylobiont-hemihygrophll. , 
. Reife~~ treten von VIII bis zqm Frühjahr auf (WIEBLE 1953). M:ir 

'·liegen ~~aus VIII, X, I'und IIund~~ von VIII-X undI~IV vor. 
Während TRETZEL(1954)dieArtzum Pirata~latitans-Typ mit steno­
c.hronen ~~stellt, überwintern nach meinen Beobachtungen auch bei 
S.senbculata die im Herbst adult werdenden Tiere u~dkopulieren'im 
nächsten Frühjahr. Das Aqftreten voninadulten Tieren zu allen Jahres­
zeiten',könnte darauf hinweisen; daß auch diese Art mehrjährig ist. ' 
Fundorte : Frohburg, Tannicht (.' 

, / Eisenberg 
" Stadtpark' 

Streitwald ' 
Stöckigt ' 
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Familie: Sicariidae ,-' Speispinnen 

Scytodes thoracica (LATR.) . 

.Auf Grund ihrer versteckten, vorwiegend nächtlichen Lebensweise 
ist über die Verbreitung der Speispinne in Mitteleuropa nur wenig be­
Imnnt. Die wärmeliebende, ursprünglich wohl mediterrane Art (BRAUN 
und STADLER 1961) lebt in unseren Breiten nur in Häuserri (WIEHLE 

.1953), ist also eusynanthrop(VALESOVA-ZDARKOVA 1966). Ich fing die 
Art meistens in WohnuJ;lgen, zwei adulte ~~ allerdings auch im Freien 

. (ein~mit Kokon im VII an Hofmauer, ca. 30m vom nächsten Gebäude 
entfernt, ein wohlgenährtes ~ im UI (!) in einem praktisch im Freien 
stehenden BrikettstapeI). . 

, . 
Einmal beobachtete ich ein Scytodes,Cf inder Wohnröhre eines erwachsenen 

Tegenaria-derhami-Cf, das vor der Röhre auf der Netzdecke saß und die vorsichtig . 
. umhertastende Speispinne offenbar tolerierte oder gar. vor ihr geflohen war. So~ 
lange sich die Scytodes im Netz bef~nd, verharrte die Tegenaria vollkommen reglos. 

Eine bestimmte Reifezeit ist für S-,-J thoracica nicht anzugeben. Ich. 
fand adulte ~~ in II, IV-VII und X. 

Fundort: Frohburg 

Familie: Pholcidae - Zitterspinnen . 

Pholcus opilionoides (SCHRANK) 

Ph. opilionoides· ist hemisynanthrop (VALESOVA-ZDARKOVA 1966) 
und lebt in Gebäuden, im Sommer auch im Freien (WIEHLE 1953) .. 
Hier fand ich die Art im Garten an Mauern, Lauben und unter am 
Boden liegenden Dachpappestücken. Regelmäßig kommt die Art auch 
in am TeiChdamm eingelassenen Schiebergruben vor, wo sie auch zu 
überwintern scheink 

WIEHLE (1953) führt als Reifezeit derÖ"Ö" V T VIII an. Mir liegen Ö"Ö" 
aus V, VI, VIII und X und ~~ aus III, V bis VIII und X vor. Die Art 
ist also eurychron-sommerreiLKopulationeri beobachtete ich im VI; 

·in dieser/Zeit leben die Ö"Ö" und ~~ zusammen in: einem Netz. 

Fundorte: Frohb~rg 
NSG "Eschefelder Teiche" 

\Streitwald 

Pholcus phalangioides. (FUESSLIN) 
I 

Diese eusynanthrope, süd~uropäische Art lebt nachWIEHLE (1953) 
in unseren Breiten vorwiegend in, Kellern, wobei für ihr Vorkommen 
die Temperatur der entscheidende Faktor ist. 
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Ich fand sie'im Frohburger Raum'·in WohIiräumenund eine starke 
Population in einem feucht-warmen Blumenladen. 

Reifec3'c3' fand ich im XI und ~~ (z. T. mit Kokon) im VIII. 

Fundort: Frohburg 

Familie: Nesticidae - Höhlenspinnen 

Nesticus cellulanus (CL.) 

Auch diese Art hat sich eng an den Menschen angeschlossen und 
benötigt für ihr Fortkommen eine gleichbleibend hohe Luftfeuchtig­
keit. ßie lebt in Kellern, Höhlen usw. (WIEHLE 1953). ' 

Ich fand die Art außer in Kellern im Freien unter Brunnendeckeln, 
an Bachwehren, in Mauernischen, in der Laubstreu desErlensumpfes 
und unter am Boden liegender Dachpappe im Garten. Ihr Ökotyp ist 
ombrophil (scotophil)-hygrobiont. . , 

TRETZEL (1954) stellt sie zum phänologischen Porhomma-egeria-Typ 
der Oikobionten. c3'd'liegen mir noch nicht vor, ~~ fand'ich im VII adulL 

Fundorte: Frohburg, Stadtgebiet 
Rohrwiesen 

NSG "Eschefelder Teiche" 
Streitwald, "Hohler Topf" 

Familie: Mimetidae - Spinnenfresser 

Ero furcata(VILLERS) 

E. furcata wurde auf Grund ihrer versteckten Lebensweise im Froh­
burger Raum bisher nur relativ wenig gefunden, obwohl ihre Kokons 
allenthalben in den Wäldern an Bäumen, unter Steinen, überhängenden 
Erdschollenu. ä. zu beobachten sind. . 

Nach WIEHLE (1953) lebt die Art auf Bäumen und im Detritus.TRET" 
ZEL (zit. n. BRAUN und RABELER 1969) beschreibt eine Vorliebe für 
den Erlenbruch. Auch die Mehrzahl der mir vorliegenden Exemplare 
stammt aus dem Moos der Erlengebüsche und Erlenbruchwälder in del~ 
Verlandungszone eines Waldteiches. Außerdem fand ich die Art jn der 
Bodenstreu eines feuchten Eichen-Hainbuchen-Waldes und schließlich 
im feuchten Moos in eineriJ. sonst relativ trockenen, licht bewachsenen 
Steinbruchgelände. Die bereits von BRAUN und RABELER (1969) ver~ 
mutete ;Hygrophilie der Art zeichnet sich also auch hier ab. . 

WIEHLE (1953) vermutet zwei Reifezeiten der Art (VIII-IX und 
Frühjahr), was BRAUN und RABELER (1969) allerdings in Zweifel ziehen 

- (nur VIII-X). Mir liegen c3'c3' aus dem IV und dem XII und ~~ aus -
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X, XI und XII vor. Kokons wurden im XI gefunden. Die Reifezeit 
ist noch unklar. 
Fundorte: Frohburg; ND "Erligt" 

Stadtpark 
Streitwald, 
Steinbruch 

i 

F.amilie: Dictynidae . ....., Kräuselspinnen 

Dictyna arundinacea (L.) 

Der. Schwerpunkt des Vorkommens dieser Art liegt .nach WIEHLE 
(1953) und HÖREGOTT (1958) in trockenen, sopnigen Biotopen (Ödland, 
Feld- und Wegränder, Sandgrubenhänge). D. arundinacea wäre dem­
nach photophil-xerophil (TRETzEL,zit. n. BRAUN und RABELER 1969). 
CASEl\HR (1954/55) fand die Art in Westdeutschland an ausgesprochen 
feuchten Standorten, so daß "xerophil" nach BRAUN undRABELER 
(1969) zu eng gefaßt sei. Meine Funde stammen ausschließlich aus 
sonnigen, trockenen bis halbtrockenen Biotopen. D. arundinacea ist 
deshalb im Frohburger Gebiet als photophil-hemihygrobionte Art auf-· 
zufassen. .. . 

Die Reifezeit 'wird mit V-VI angegeben. (WIEHLE 1953; HÖREGOTT ... 
1958). BRAUN und RABELER (1969) finden rJrJ auch noch ini IX. Mir 
liegen rJrJ aus dem VI und ~~ V-VIII vor. Die Art ist sommerreif. 
Eikokons fand ich im VII. . 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
. Park 

Streitwald 
Steinbruch 

Dictyna pusilla THOR. 

Von dieser nur selten gefundenen Art (BRAUN und RABELER1969) 
liegen mir nur 2 rJrJ aus dem V vor, die von Gartensträuchern geklopft 
wurden. . . , 

Die Art stellt hohe Lichtansprüche . und scheint eine Vorliebe für 
trockene Standorte zu haben (WIEHLE 1953). 

D. pusilla ist frühsommerreif. 

Fundort: Frohburg 

Dictyna uncinata THOR. 

D. uncinata ist im Frohburger Raum die häufigste Dictynide und eine 
der häufigstEm Spinnen überhaupt. Sie lebt in trockenen, buschreichen 
Landschaften. (WIEHLE 1953; CASEMIR 1954/55), wobei die Belichtung 
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auss()hlaggebend' ist (BRAUN und RABELER 1969). Ich fand sie auf Ge­
büsch und Krautwuchs in . lichten Laubwäldern, auf Waldwiesen, am 

'Teichufer und in Gärten. :{,hr Ök6typ ist photophilchemihygrophil (eury- . 
hygd). . . . . 

Im V tritt'sie unter dep. Aeronauten auf. ..' . . '. 
Nach BRAUN upd RABELER (1969) istD.uncinata frühsommerreif. 

Mir liegen '30' a~~ Vi VI, ~~ aus III-IX und Kokons aus dem VIII 0-

v~r.":Oie Phänologie der Art ähnelt demnach dem:Pirata-latitans-Typ . 
. I· .. ,... " , , 

, Fundorte : Frohburg, Tannicht . 
. ND "Erligt" " 
/Park' , 
'Gärten ' 

St6ckigt 
~arzberg 

. Streitwald 
Pahna~Holz 

Kohren-Sahlis, Lindenvorwerk 
.Ni~dergr~fenhain, Steinbruch' 

J;V igma{ =, H ~te:odi.~tyna) jlavßscens (W AÜJK.I) 

I <--. 

Ich vllrwende hier den. v~n J,iERTINEN (1967)vorge~chlagenen Gaytungs~aIll.en 
. für die bei WIEHLE(1953) in der .Artengruppe Ergatis BLAOKWALL (= Heterodictyrw, 
DAHL) stehenden .Arten. . , ., ,/ 

Diese Art bewoIi~tKräuter undrV.edriges: Buschwerk unter licht 
stehenden Bäumen, meidet. aber, direkte Sonnenbestrahlung (CASEMIR 

c1954/1>5).-Nach WIEHLE-(1953) scheint die Art ,Eichen zu bevorzugen. 
Auch im Frohburger Gebiet fand sie fast ausschließlich auf oder unter 
Eichen, meist am Waldrand oder an Uferbäumtm. Im V traf ich adulte \ 
,5'0' an Grasspitzen kletternd auf einer Waldwiese. Zu dieser Zeit lfnd auch 
im Herbst gehört N. jlavescens zu den Aeronauten. 

Ihr ökologischer Typ körmte • "hemiom bro biont-heII).ihygrophil" sein. 
Die Art ist frllhsommerreif.Adulte 0'0' f~nd ich inYund VI, ~~ in, 

V-VII und X. Die Eikokons wurden im VI beobachtet. Sie waren in. 
vorjährigen Eichel-Fruchtbechern up.tergeqracht und' 'wurden vom ~ 
bewacht. '. ". . 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
" . , ND "Erligt" . 

. Park, 
Harzberg 

Gnandstein . 
Kohren"Sahlis,' Lindenvorwerk 

. '~iedergräfenhain, Steinbruch 



N igma (= H eterodictyna) walckenaeri (ROEWER) 

. Diese südeuropäische, wärmeliebende Art (WIEHLE 1953) lebt auf . 
Blättern in der Nähe von Häusern und Mauern. Ich fand sie auf sonnig ( 
stehenden Uferl;läumen im Stadtgebiet, in Wohnungen und Gewächs" 
häusern. Im X fand ich sie auch unter den Aeronauten. Ihr Ökotyp 
köimte '"photobiont (thermophil)-hygrophil" sein. Die Art ist in Spät­
sommer und Herbst reif. Ö'Ö' fand ich im VIII"und W von VIII bis X. 

, /' 

Fundorte: Frohburg, Gärten 
Eisenberg 

NSG "EschefelderTeiche~' 

Familie: Amaurobiidae(= Cinijlonidae)'- Finsterspinnen . 

Nach KRAUS (1962) ist der Gattungsname Amaurobiu8 fJ. L. KOCH 1837 durch 
Oiniflo BLACKWALL 1840 zu ersetzen. Im gleichen Sinne muß dann auch derFami­
Fenname geändert werden: Ich benutze hier in Übereinstimmung mit LEHTrNEN 
(1967) in Anlehnung an LEVlund KRAUS (1964) den eingebürgerten Namen. 

Oallobius (Amaurobius = Oiniflo) claustrariuß (HAHN) 

Die bei WIEHLE (1953) ,noch in der Gattung Amaurobiusstehende Art claustm­
riu8 gehört nach LEHTINEN (1967) in die Gattung Gallobiu8 CHAMB.1947. 

G. Claustrarius ist eine Mittelgebirgsart, die in älteren Waldbeständen 
unter Steinen lebt (WIEHLE 1953): Mir liegt bisher nur ein ~ aus dem IX 
vor, das ich in einem Fichtenforst)m Stöckigt unter einem Stein hervor­
holte. ' 

Amaurobius (= Oiniflo) fenest~alis (STRÖM) 

A. fenestralis ist eine ombrophile-hygrophile Art (BRAUN und RABE­
LER 1969), deren Häufigkeit nach den Mittelgebirgen hin zunimmt. 
Sie lebt in Wäldern unter Borke, Moos und Steinf:ln und in Kellern 
(WIEHLE 1953). Ich farid' die Tiere ,vorwiegend unter loser Bergahörn­
Borke, aber auch unter Steinen und in Bodenfallen (Ö'Ö') in Laubwäldern. 

Die Art überwintert im adulten Zustand. Kopulationen beobachtet 
man aber erst im Frühjahr (WIEHLE 1953; BRAUN und RABELER 1969). 
Mi~ liegen Ö'Ö' aus 1,11, IV und XI und ~~ aus IV, X und XII vor. Jm 
IV trug ein ~ ein Begattungszeichen. . ' 
Fundorte: Frohburg, ND "Erligt", 

Park 

Amaurobiu8 (= Oinijlo) ferox (WALC'K.) 

A. ferox ist eine typische Kellei'spinne, die.auch im Freien nur in 
unmittelbarer Gebäudenähe lebt (WIEHLE 1953). CZAJKA(1966) fand 
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'sie jedoch auch "unter Steinen auf sonnigen Schutthalden". V ALESOVA­
ZDARKOVA (1966) nennt A. ferox für dieOSSR hemisynanthrop. 

Ich fing die Art recht häufig in oder unmittelbar an Gebäuden, .meist 
im Keller. 

Nach WIEHLE (1953) treten reife d'd' von Herbst bjs Frühjahr auf, 
Kopulationen erfolgen im Frühjahr. d'd' liegen mir aus.V und XII und 
,~~ aus V, VII und XI vor. 

Fundort: Frohburg 

Familie: Uloboridae - Kräuselradnetzspinnen 

Hyptiotes. (Uptiotes) paradoxus (C. L., KOCH) 

Die "Sprungnetzspinne" ist eine typische Art des Fichtenwaldes 
und kommt in allen größeren Fichtenforsten des Ftohburger Gebietes 
vor. Ihr. Ökotyp ist noch nicht fixie~t, könnte aber "hylobiont-hygro-
phiI" sein. " , , ; 

Reife ~~ fand ich von VII bis IX, d'd' liegen,mirnoch nicht vor. 

Fundorte: Frohburg, Tannicht 
Stöckigt . 
Streitwald 
Deutsches Holz 
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Anhang 
,. / 

Liste:deriIl!.Froh~urgerRatiniJgefundenen, in dieser Arbeit jedoch noch 
, nicht aufg(:lführteIlArten. . 

Familie:' AraneidQ,e 

Oerciilia prominens (WESTR. r 
Singa 8anguinea C. L. KOCH ' . i 

Theridio86ma gemmo8u'm (L. KOCH), 
Zygiella' 8tro~miTHoR: c 

:Familie: 'Micry~,hantidae 

A8thenargus paganu8 (SIMON) 
Oornicularia. cu.spidata (BWKW.) 
·Oornicularia vigilax (BLCKW.)· 
Dismodicus bifron8 (BL<'JKW.), 

, Gonatiuni corallipes (CBR.) 
.' Gongylidiellum latebrieola (CB,R.) 
'. Gongylidiellum vivum (CBR:) 
. Metopobactru8 prr~minulu8 (CBR,k 

M inyriolu8 pusillu8 (WiDER) " 
Nothocyba.8ubaequali8 (WESTR.) 
N Oti08COPUS 8arcinatus (CBR.) 
Oedotlwrax !U8CU8 (BLCKW.) , 
Oed~thora,x gibbo8U8 (BLCKW.) 
Oedotlporaxretu8us, (WESTR.) . 
Pelecop8i8 radicicola (L. KOCH) 
Pocadicnemi8 pumila(BLCKw.) 
Trachynella .nudipalpi8 (WESTR.) 
Typhochre8tus digitittus (CBlt.)' ' 

I, 

Wideria antica (WIDER), die unter diesem ;Namen angeführte Art ist 
W, alticep8 DENIS ." ! ' 

Wideria cucullata. (C. L. KOCH) 
Wideria melanocephala, (CBR.) 

'" ".' L. 
Familie: Linyphiidae ' 

Oilritromerus arcan"us (CBR.) 
Drepanotylusuncatus '(THOR.) 

., Lepthyphantesmengei Kuicz. 
Meioneta mollis (O.P.C.) 

'11{ eiäneta 8axatilis (BLCKW.) 
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, I , 

M icrolinyphia impigra (CBR.) 
Oreon~tides abnormis ~BLCKW.) 
,Ostearius melanopygius O. P. C. 
Porhomma convexum (WESTR.) 
, Porh'omma microphthalmum (0. P. C.) 
Sintulacorniger BL. ' ' , i 

Familie: Theridiidae 
! ' 

, CrJ-f,stulina guttata (WIDER) 
, Dipoena tristis (H'AHN) , 
'Episinus angulatus ~BL6KW.) . 
Euryopis flavomaculata (C. L. KOCH) 
Theridium'pictum (WALCK.) , 
Theridium sisyphium (CL.) . 

Fam~ie: Drassidae 

Haplodra8sus cognathus(WESTR.) , 

Eingang: 10. 4. 1.973 

AIlschrift des Verfassers: 
I 
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" 'I 
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